
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Freunde und liebe Mitarbeitende,

ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen – Zeit, um gemeinsam zurückzublicken und voller
Vorfreude auf das kommende Jahr zu schauen.

2024 war ein Jahr voller Entwicklungen, Erfolge und gemeinsamer Erlebnisse, die uns als
Schulgemeinschaft geprägt haben. So waren u. a. für den Deutschen Schulpreis nominiert und konnten
stolz unsere Arbeit einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. Auch die Sommer- und Weihnachtsfeiern
zeigen stellvertretend für das ganze Jahr, wie wichtig Gemeinschaft und Miteinander sind.

Pädagogisch haben wir einen großen Meilenstein erreicht: Die Konzeptgenehmigung für die Jahrgänge 8
bis 10 ist ein entscheidender Schritt, um unseren innovative Weg fortzuführen. 
Mit dem Start des Lernbüros 4 setzen wir unsere Ideen für individuelles Lernen weiter erfolgreich fort. 
Unsere Schülerfirma zeigt beispielhaft, wie engagiert und selbstständig unsere Schülerinnen und
Schüler arbeiten – ein echtes Vorzeigeprojekt!

Auch auf europäischer Ebene konnten wir punkten: Unser Erasmus-Projekt hat uns nicht nur
geografisch, sondern auch kulturell weiter zusammengebracht. Der europäische Gedanke ist da
federführend. Klassen- und Abschlussfahrten sowie spannende Exkursionen haben unser gemeinsames
Lernen bereichert. Die Projektpräsentationen im Jg. 8 und Jg. 9 (Hauptschule) sowie die Präsen-
tationsprüfungen im Jg. 10 (Realschule) sind ein beeindruckender Beweis für die Kreativität und das
Können unserer Schülerinnen und Schüler. Besonders möchten wir auch die Verantwortungsjobs im Jg.
7 hervorheben – hier wird jeden Tag sichtbar, was Verantwortung und Teamarbeit bewirken können.

Mit diesem Schwung blicken wir erwartungsvoll auf 2025!

Ein wichtiger Fokus wird die Sanierung der Sporthalle sein – eine Maßnahme, die überfällig ist und den
Schulalltag nach Fertigstellung hoffentlich mit Boulderraum bereichert. Zum ersten Mal werden wir
zudem Abschlüsse im neuen Konzept feiern – ein Meilenstein, auf den wir schon heute gespannt sind.
Unser Erasmus-Projekt wollen wir ausbauen, um noch mehr Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit
zu geben, europäische Erfahrungen zu sammeln. Weiterhin steht der Umbau von Räumen an, um
moderne Lern- und Lebensräume zu gestalten. Und nicht zuletzt möchten wir mehr Projekte und eine
intensivere Vernetzung in den Gemeinden des Chattengaus erreichen, um die Schule noch stärker in die
Region einzubetten. Insgesamt arbeiten wir weiterhin in allen Bereichen an der Optimierung unseres
Konzeptes.

All diese Entwicklungen folgen unserer Vision, dass die Lernenden Verantwortung für ihre individuelle
Entwicklung übernehmen, ihre Schulzeit aktiv mitgestalten und zukunftsfähige Kompetenzen erwerben
– begleitet und unterstützt von unseren Lehrkräften.

In einer Welt, die aktuell von Krisen geprägt ist, wird die Schule als Ort des Zusammenhalts und des
gegenseitigen Verständnisses immer wichtiger. Gewalt, Missgunst, Neid und Unehrlichkeit wollen wir
weiterhin mit Haltung, Wertschätzung und Toleranz bekämpfen. Auf diese Herausforderungen zu
reagieren und gemeinsam den Blick in eine friedliche und sichere Zukunft zu richten, ist ein
wegweisendes Ziel für uns.

Ein solches Jahr mit seinen zahlreichen Höhepunkten, Herausforderungen und Erfolgen wäre nicht
möglich ohne Ihre und eure Unterstützung. Wir danken von Herzen allen Beteiligten – Ihnen, liebe Eltern
sowie liebe Freunde, für Ihr und euer Vertrauen, die kritische Begleitung und die großartige
Zusammenarbeit und euch, liebe Schülerinnen und Schüler, für euer Engagement, das Miteinander und
euren Mut und auch all unseren Mitarbeitenden für die Freude und die Leidenschaft, mit denen sie uns
allen tagein, tagaus begegnen. Gemeinsam haben wir Großes geleistet und blicken zuversichtlich auf
das kommende Jahr.

Wir wünschen Ihnen und euch ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Start in
ein glückliches und gesundes Jahr 2025.

Für die Schulgemeinschaft

„Stehe ein für das, woran du glaubst, auch wenn deine Knie schlottern, 
Mut und Angst zeigen sich oft zur selben Zeit.“ 

Kobi Yamada

Weihnachtsgruß


